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Flugpostbelege aus der Inflationszeit findet man nicht sonderlich häufig, da solche meist in wohlbehüteten 
Sammlungen lagern. Dank eines rührigen Sammlers kann nun ein solcher hier vorgestellt werden. 
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Der Flugpostdienst von Wangerooge nach Bremen begann erstmalig am 21.7.1920 und wurde bis 15.9.1920 
durchgeführt. Die zweite Periode dauerte vom 1.6. bis 30.9.1921 und die dritte Periode vom 21.6. bis 
15.9.1922. Diese Ansichtskarte stammt als aus der letztgenannten Periode, tarifrichtig frankiert mit 150 Pf 
für eine Fernpostkarte und 20 Pf Flugpostzuschlag. Auch wenn die untere Marke mehr als gelitten hat, ist 
solch ein Beleg mit der MiNr. 111b schon ein echtes Sahneteilchen. 
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Nun einige Paketkarten. 
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Hier eine Paketkarte mit einer Marke der nicht so häufigen MiNr. 157 II. Für ein Paket bis 5 kg und eine Ent-
fernung >75 km waren 14 Mark erforderlich. 
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Ein Streifband vom Verband der Ärzte Deutschlands mit Postfreistempel zum Drucksachen-Porto von 75 
Pfennig. 
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Für diesen Wertbrief fielen 4 Mark Porto, 2 Mark Einschreibgebühr und 3 Mark Versicherungsgebühr an. 
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Für die folgende Nachnahme-Drucksache waren 50 Pfennig Porto und 1,50 Mark vorzeigegebühr erforder-
lich. 
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Hier waren 1,50 Mark Vorzeigegebühr uns 1 Mark Porto für den Ortsbrief notwendig. 
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Und hier 1,50 Mark Vorzeigegebühr plus 4 Mark für den Fernbrief der 2. Gewichtstufe. 
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Bei Zustellungsurkunden setzt sich das Porto immer aus drei Teilen zusammen, das normale Briefporto, die 
Gebühr für die Zustellung der Urkunde und schließlich das Porto für die Rücksendung der Urkunde. Hier 
zweimal Porto für Ortsbrief plus 1,50 Mark Zustellgebühr. 
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Kam die Zustellurkunde per Fernbrief ins Haus, kostete die Angelegenheit dann bereits 7,50 Mark. 
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